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2 Oracle Features und Architektur 

Einführung in die Eigenschaften und die Funktionsweise von Oracle. 

 

2.1 Übersicht 

Themen des Kapitels - Oracle Features und Architektur 

 
 
Im Kapitel Oracle Features und Architektur sollen die Eigenschaften und die 
Funktionsweise von Oracle dargestellt und bestimmte Begriffe der Oracle Datenbank und 
ihrer Komponenten erläutert werden. 
 

Themen des Kapitels

 Oracle Produkte

 Neue Features von Oracle 10g

 Aufbau eines Database Management Systems (DBMS)

 Oracle Architektur

 Informationsquellen
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2.2 Oracle Produkte 

Liste der Produkte von Oracle. 

 
 
 

Liste der Oracle Produkte

 Oracle Database

 Oracle Application Server

 Oracle Developer Suite

 Oracle Collaboration Suite

 Oracle Applications
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2.3 Neue Features von Oracle 10g 

Neuerungen in der Verwaltung der Oracle Version 10g. 

 
 

 SYSAUX Tablespace – Der SYSAUX Tablespace enthält zusätzliche Metadaten die 
nicht im SYSTEM Tablespace enthalten sind. Alle bisherigen Tablespaces mit 
Metadaten entfallen. 

 

 Tablespaces - Bigfile Tablespaces, Multiple Default Tablespaces, Rename 
Tablespaces, Cross-Platform Transportable Tablespaces, … 

 

 Automatic Storage Management (ASM) – Der Database Configuration (DBCA) kann 
für konventionelle und Datenbanken und Real Application Cluster (RAC) 
verwendet werden. 

 

 Automatice Memory Management (AMM) – Die Verwaltung der SGA (System 
Global Area) wird jetzt automatisch vom System durchgeführt und muss nicht 
mehr manuell konfiguriert werden. 

 
  

Neue Features von Oracle 10g

 SYSAUX Tablespace, Bigfile Tablespaces, Multiple 
Default Tablespaces, Rename TS, …

 Automatic Storage Management (ASM)

 Automatic Memory Management (AMM)

 Upgrade

 Drop Database

 Shared Server

 Flashback, aut. Sammlung von Statistiken, …
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 Upgrade - Der Upgrade mit dem Database Upgrade Assistent (DBUA) von 
konventionellen Datenbanken  und RAC Systemen ist vereinfacht worden. 

 

 DROP DATABASE – Das DROP DATABASE Kommando entfernt alle 
Datenbankdateien, Online Redo-Logs, Control-Files und Parameterdateien. 

 

 Shared Server – Die Konfiguration und Parametrisierung der Shared Server ist 
vereinfacht worden. 

 

 Flashback – Diverse Neuerungen um z.B. gelöschte Tabellen zu einem bestimmten 
Zeitpunkt wiederherzustellen. 

 

 Statistiken – Automatisches sammeln von Statistik Informationen für Tabellen ist 
per Default aktiv. 

 

 Transparente Datenverschlüsselung – Spalten in Tabellen können mit dem 3DES 
oder AES Algorithmus verschlüsselt werden. 
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2.4 Oracle Architektur 

Funktion der Komponenten des Oracle Systems. 

 

2.4.1 Aufbau eines DBMS 

 
 
Die Oracle SID ist ein eindeutige Bezeichnung der Instanz (4 – 8 Zeichen Länge abhängig 
vom Betriebssystem). Standardmäßig verwaltet eine Instanz eine Datenbank, außer es 
wird der Real Application Cluster (RAC) verwendet (mehrere Instanzen greifen auf die 
gleichen Datenbankdateien zu). 
 
Neben den relationalen Datenbanken werden noch OLAP (Online Analytical Processing) 
System bzw. Data Warehouses eingesetzt. In einem Data Warehouse  werden die Daten 
in einer denormalisierten Form bzw. in verschiedenen aggregierten Varianten 
gespeichert. Ein OLAP System ermöglicht eine mehrdimensionale Sicht auf die Daten. 
 

Database Management Systems (DBMS)

User

Database
File(s)

Client Instanz

ORACLE_SID
(Umgebungsvariable)

DB_NAME
(Parameterdatei)

Database Management System - DBMS
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2.4.2 Oracle Komponenten 

 
 
Die Oracle Architektur setzt sich aus einer Reihe von Komponenten zusammen. Die 
Hauptkomponente des Speichers wird System Global Area (SGA) genannt und existiert 
einmal pro Instanz. Der Session-spezifische Teil des Speichers wird Program Global Area 
(PGA) genannt. Seit Oracle 9i kann die SGA dynamisch verwaltet werden, d.h. die Größe 
der Speicherpools können geändert werden ohne die Instanz neu zu starten. 
 
Zusätzlich existieren noch eine Reihe von Prozessen (bei UNIX/LINUX) bzw. Threads (bei 
Windows), die den Zugriff auf die Datenbankdateien steuern und die Kommunikation zum 
Clientprozess kontrollieren. 
 
  

Oracle Komponenten

Shared Pool Database
Buffer Cache

Redo Log
Buffer

DBWR LGWR

ARCHCHKP

Controlfile Database
File

Redo Logs

Server
Process

User

SMON

PMON

SGA (System Global Area)

PGA

Library
Cache

Data Dictionary
Cache

Online Offline

Parameterdatei
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System Global Area (SGA) 

 
Die System Global Area (SGA) ist eine gemeinsam von allen Benutzern genutzte 
Speicherstruktur die Metadaten bzw. Daten der Datenbank enthält. Über diesen Cache 
werden zu häufige Zugriffe auf die Plattensubsystem beim Lesen und Schreiben von 
Daten vermieden. 
 

Speicherbereich Beschreibung 

Buffer Cache Der Buffer Cache enthält Kopien der Datenblöcke der 
Tablespaces. 

Redo Log Buffer Der Redo Log Buffer enthält Änderungen an Daten die in 
der Datenbank durchgeführt wurden. 

Shared Pool Library Cache 

SQL Statements 

V$SQLAREA (SQL_TEXT, EXECUTIONS) 

Wird optimiert z.B. bei einem INSERT werden Variablen 
statt Werte verwenden 

Stringcompare (Vergleich) 

Leeren -> ALTER SYSTEM FLUSH SHARED_POOL 

Die Übersetzung ist sehr zeitaufwendig 

Data Dictionary Cache 

Control Structures 

Java Pool Der Java Pool dient als Speicherbereich für Java Objekte. 

Large Pool Der Large Pool ist ein optionaler Speicherbereich für 
folgende Objekte: 

 Speicher für Sitzungen beim Shared Server 

 I/O Server-Prozess 

 Backup- und Restore-Operationen 

 Message Buffer für parallele Abfragen 

Streams Pool Wird von Oracle Streams verwendet (z.B. Advanced 
Replication, Nitification Service, usw.) 
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Program Global Area (PGA) 

 
Die Program Global Area (PGA) ist eine Speicherbereich der für jeden Server Prozess 
existiert. In der PGA werden Logon und sonstige Session Information gespeichert. 
 
 
Prozesse (oder Threads abhängig vom Betriebssystem) 

 

Prozess Beschreibung 

DBWn Der Database Writer (DBWn) Prozess schreibt geänderte Oracle 
Blöcke (Dirty Blocks) vom Cache in die Datenbankdateien. Oracle 
erlaubt maximal 20 Database Writer Prozesse. 

LGWR Der Log Writer (LGWR) Prozess schreibt den Inhalt des Redo Log 
Buffers in die Online Red Log Dateien. 

CHKP Der Checkpoint (CHKP) Prozess signalisiert dem Database Writer 
Prozess(en) das jetzt geänderte Oracle Blöcke in die 
Datenbankdateien geschrieben werden. 

SMON Der System Monitor (SMON) führt die Instanzrecovery (Crash 
Recovery) durch. 

PMON Der Process Monitor (PMON) ist für die Prozess Recovery 
zuständig wenn ein Benutzerprozess abgebrochen wurde. 

ARCn Der Archiver ist ein optionaler Prozess der für die Archivierung 
der Online Redo Logs als Offline Redo Logs zuständig ist. 

RECO Der Recoverer Process (RECO) ist für die Durchsetzung von 
verteilten Transaktionen zuständig. 

MMON Der Automatic Database Diagnostic Monitor (MMON) ist für das 
automatische Tuningsystem der Oracle Datenbank zuständig. 

LMS Der Global Cache Service ist beim Real Application Server (RAC) 
für die Verwaltung der Resourcen im Cluster zuständig. 
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Dnnn Die Dispatcher sind optionale Prozesse die für die Shared Server 
Konfiguration benötigt werden. 

Server Process Die Server Prozesse sind für die Verarbeitung der Daten vom 
Client zuständig. 

 
 
Datenbank- und Log-Dateien 

 

Prozess Beschreibung 

Redo Logs Die Online- bzw. Offline-Redo Logs enthalten Änderungen die an 
den Daten durchgeführt wurden. 

Database File Die Datenbankdatei enthält die alle Daten der Tabellen und 
Indexes. 

Control File Die Steuerdatei (Control File) enthalten verschiedene 
Statusinformationen der Datenbank. 

 
 
Zusätzliche Begriffe 

 

Begriff Beschreibung 

CHK (Checkpoint Number) – Anzahl der Checkpoints, die seit dem 
Anlegen der Datenbank durchgeführt worden sind. 

SCN (System Change Number) – Anzahl der Änderungen, die seit dem 
Anlegen der Datenbak durchgeführt worden sind. 

LSN (Log Sequence Number) – Anzahl der Redo Log Switches, die seit 
dem Anlegen der Datenbank durchgeführt worden sind. 
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2.5 Informationsquellen 

Informationen zur Installation und Verwaltung einer Oracle Datenbank. 

 
 
Aktuelle JAVA SDK und JRE 

http://www.sun.com 
 
Allgemein Informationen zu Oracle - Oracle Technology Network (mit Anmeldung) 

http://otn.oracle.com 
 
Oracle Metalink für Treiber, Patches und eine Knowledgebase 

http://www.oracle.com 
 
Tipps und Skripten für Oracle 

http://www.idevelopment.info 
 

Informationsquellen

 Aktuelle JAVA SDK und JRE

http://www.sun.com

 Allgemein Informationen zu Oracle - Oracle Technology 
Network (mit Anmeldung)

http://otn.oracle.com

 Oracle Metalink (nur mit Support)
http://www.oracle.com

 Tipps und Skripten für Oracle
http://www.idevelopment.info

http://otn.oracle.com/
http://www.oracle.com/
http://www.idevelopment.info/

